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Stuttgart , 4 . Sept. Gestern ist der älteste
Sohn des Herzogs Albrecht, Herzog Philipp Al-
brecht, beim Grenad. -Regt . Königin Olga als Leut¬
nant eingetreten und zwar bei der 11 . Kompagnie
mter dem Hauptmann Frhr . v . Ellrichshausen .
Der junge Herzog wurde dem auf dem Kasernen¬
hof aufgestellten Regiment von dem Regiments¬
kommandeurOberst v . Grävenitz vorgestellt . Später
nahm der Herzog an dem Mittagessen der Offiziere

j im Kasino teil.
Stuttgart , 4 . Sept. Der Witwe des Mau¬

rers Grob , der bekanntlich bei der Verfolgung des
Laglöhners Pfrommer von diesem erschossen wurde ,
ist vom Justizministerium eine einmalige Unter¬
stützung von 600 Mark verwilligt worden .

Schwenningen , 4 . Sept. Der Maurer Mag,
her mit seinem Rad nach Bauchingen fuhr, stieß
ml einem anderen Radfahrer zusammen und zog
H dabei einen schweren Schädelbruch zu .

In Dettenhausen bei Tübingen ist der
Sljährige Steinhauer Karl Hirth in seiner Scheuer
obgestürzt. Er war sofort tot .

Metzingen , 4. Sept. Beim Abgerüsten des
Echreiner Baclen '

schen Neubaues glitt der 14 Jahre
alte Sohn des Maurermeisters Lipp auf einem
Brett aus . Um nicht in die Tiefe zu stürzen, hielt
sich der junge Mann an einem Draht der elek¬
trischen Starkstromleitung fest, wurde aber durch
bi« Hochspannung des Stromes sofort getötet.
Nur mit Mühe gelang es, den Verunglückten vom
dem Draht loszubekommen ; alle Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolglos.

Besigheim , 4. Sept. Am Montag wurde
bas durch Erstellung der neuen Neckarbrücke ent¬
behrlich gewordene „ Neckarbrückle " durch 4 Ulmer
Pioniere gesprengt. Das seltene Schauspiel zog
eine große Menschenmenge an .

Im Erzbergwerk Wasseralfingen wurde
ei» Bergmann durch vorzeitiges Entladen eines
Sprengschusses schwer verletzt. Sein Zustand ist
hoffnungslos .

Friedrichshafen , 4 . Sept. Die mit der
Untersuchung und Beobachtung des irrsinnigen
Mörders Schwarz in Romanshorn beauf¬
tragte Aerztekommission hat erklärt, es liege bei
kchivarz Gehirnverblödung und Halluzinationen
bez Gesichts und Gehörs vor . Der Beginn der
Krankheitsentwicklung könne bis zehn Jahre zurück-
»egen. Wahrscheinlich sei auch erbliche Belastung,
schwarz bezeigt zeitweise Reue. Er empfing den
besuch seiner beiden Schwestern , mit denen er

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

-Fortsetzung
Auf dem Flur draußen wurde es lebendig ;
Wagen rollten vor und laut lachend kamen
Herren aus dem Rauchzimmer . Ein gegen-

Mrges „ Lebewohlsagen " mit teilweise lallender
öunge — Paul Ulrich lachte am lautesten — ,
sann fuhren die Wagen fort und ihr Gatte trat
"ts Zimmer. !

»Was, Lott '
, du noch auf ? " rief er, sichtlich

"W angenehm überrascht,
s ,»Za, Paul Ulrich " , sagte sie zögernd, wie es
>oiist nicht ihre Art war, „ ich — ich wollte dir
"was sagen . " /
. . »Na , heraus mit der Sprache, aber rasch , ich
"w todmüde .

"
, »Paul, ich mar oft vielleicht schroff gegen dich,

" böse — eS soll anders werden .
"

Und von innerer Bewegung fortgerissen, streckte
b« chm die Hände entgegen .

» Um Gottes willen, nur keine sentimentalen

k weinte und denen er versicherte, er würde die Tat
! nicht mehr begehen . Das ganze Trachten des Schwarz
- ging dahin , den Sticker Wesel und den Gemeinde¬
amtmann Etter zu töten . Beiden hat Schwarz
schon länger mit Erschießen gedroht . Wesel hatte
sich die Zudringlichkeiten des Schwarz gegen ein
verwandtes Mädchen verbeten und später auch die
Polizei auf Schwarz aufmerksam gemacht, während
Etter einen Haftbefehl wegen Bedrohung gegen
Schwarz erlassen hatte, der immer als gefährlicher
Bursche galt ; immer schaute ihm der Revolver aus
der Tasche, auch ging er häufig auf verbotene
Jagd. Mit Vorliebe las er Schundromane . Die
direkte Veranlassung zu der schauerlichen Tat lag
darin , daß Schwarz seinen in Hub wohnhaften
Schwager, in dessen ihm verbotenes Haus er ein-
dringen wollte , bedrohte, worauf dieser die Polizei
um Hilfe anging . Auf Weisung des Bezirksamtes
hin sollte Schwarz in seiner Wohnung festgenommen
werden . Es gelang ihm, sich der Verhaftung durch
die beiden Polizisten zu entziehen und sich dann
wieder in seine Wohnung zurückzuziehen , welche er
verschloß und verbarrikadierte . Dann begann er,
scharf zielend , die mörderische Schießerei aus dem
Fenster .

Aus dem Reiche
Berlin , 2 . Sept- Der Kaiser ist heute abend

um 10 .30 Uhr im Sondsrzug vom Potsdamer
Bahnhof nach der Schweiz abgereist . Mit dem
Kaiser fuhren : der Fürst zu Fürstenberg , General¬
oberst von Plessen und Oberhofmarschall Graf von
Eulenburg.

Halle , 4 . Sept. Der Rittergutsbesitzer Knehn
in Modelwitz schoß sich inmitten seiner Leute auf
dem Felde, als er die durch langen Regen völlig
verdorbene, reiche Weizenernte sab , zwei Kugeln
in die Brust und verletzte sich lebensgefährlich .

Hamburg , 4. Sept. Das Zeppelinluftschiff
„ Hansa " nahm am Montag außer der Mannschaft
nicht weniger als 42 Personen an Bord . Das be¬
deutet einen Rekord in der Personenbeförderung .

Breslau , 4. Sept. In Pischowitz erschoß der
einarmige Invalide Paul Hermann , ein gewalt¬
tätiger Mensch, der früher schon seine inzwischen
verstorbenen Eltern mit seiner hölzernen Hand
schwer mißhandelt hatte, im Streit feinen Bruder.
Als der Gendarm sich mit dem Gemeindevorsteher
in die Wohnung des Verbrechers begab, verbarri¬
kadierte sich dieser, schoß auf die Umstehenden und
verletzte den Gendarmen und den Gemeindevor¬
steher. Schließlich wurde das Haus gestürmt und
der Verbrecher verhaftet .

Plauen , 4 . Sept. Wie der Voglländische

Szenen I " rief er. „Bist wohl eifersüchtig, was ?
Auf die kleine Gräfin Döllnitz ? Brauchst dich
nicht zu ängstigen , sie ist zwar recht niedlich, aber
du bist doch schöner . Und was das Schroffsein
anbetrifft , so denke ich mir dabei das Verslein :

„Zu den Launen der hübschen Frauen
Muß man immer vergnüglich schauen.

"

„Haha — haha — zufrieden ? " er klopfte
sie lachend auf die Schulter und wollte sie küssen,
aber sie wich zurück vor der Atmosphäre von
Weinduft und Zigarren, die ihn umgab — ein

! unendliches Weh schnürte ihr Herz zusammen —
>er unterdrückte ein leichtes Gähnen , zuckte die
Achseln und sagte :

„ Lott , du bist und bleibst eiu närrisches Weib .
Bleibst du noch auf ? " fragte er, als seine Frau
sich am Tisch mit ihrem Schmuck zu schaffen
machte .

„ Ich komme gleich .
"

„ Mach doch die Lampe aus — ja ? "

„Gewiß.
"

Er ging . Das junge Weib verwahrte me¬
chanisch ihr Geschmeide und löschte die Lampe ;

' das Licht erhellte das Gemach nur dürftig . Char -

Anzeiger meldet, erschoß der Träger Hähnel auf
der Straße seine von ihm getrennt lebende Ehe¬
frau , als sie sich zu ihrer Arbeitsstätte begeben
wollte . Darauf verletzte er sich selber so schwer ,
daß er kaum mit dem Leben davon kommen dürfte.

In Würzburg haben sich zwei feine Spitz¬
buben einen genialen Streich geleistet . In einer
dortigen kleineren Wirtschaft erschienen zwei bessere
Herren , der ältere mit zinnoberroter Nase und
goldener Brille, der jüngere trug funkelnde Bril¬
lanten . Beide ließen sich auftragen , was Küche
und Keller boten, und erklärten dem unterwürfig
dienernden Wirt, sie wollten einmal spasseshalber
wie Handwerksburschen übernachten , im Lokal
schlafen und sich ihr Lager schon selber Herrichten .
„Ja , aber Herr Graf — "

, meinte der Wirt, —
allein der Rotnasige erwiderte : „ Nichtsda , Gras!
Heut sin mir Spezln und wollen uns mal einen
Spaß erlauben .

" Mit vielen Bücklingen und „ Wohl
zu schlafen ! " entfernte sich der Wirt und ließ die
vornehmen Gäste im Lokal übernachten . Am andern
Morgen waren sie fort, hatten noch gründlich Nach¬
schau gehalten unter den Würsten , Schnäpsen und
Zigarren und einen Zettel folgenden Inhalts hinter¬
lassen :

Am besten kommt man durch die Welt,
Wenn man sich an die Dummen hält ;
Besonders, wenn man trifft ein Schaf,
Dem so ein Titel : Freiherr , Graf,
Wie dir, du Esel, imponiert .
Da hat man leicht 'nen Streich vollführt .
Gelobt sei Gott im Paradies,
Der solche Esel wachsen ließ !

Aus dem Ausland .
Zürich , 4 . Septbr . Der Kaiser ist gestern

abend halb 6 Uhr von Basel, wohin ihm der
Generalstabschef Oberst von Sprecher mit zwei
anderen höheren Offizieren entgegengereist war ,
in Zürich eingetroffen und am Bahnhofe von einer
Abordnung des Bundesrats, dem Bundespräsidenten
Forrer , dem Bundesrate Motta sowie vom Züricher
Regierungspräsidenten und dem Stadtpräsidenten
empfangen worden . Nach der gegenseitigen Be¬
grüßung , bei der der Kaiser den Schweizer Magistraten
herzlich die Hände schüttelte, schritt der Kaiser
auf dem Bahnhofe die Front der Ehren -Kompagnie
ab , von einer gewaltigen Volksmengemit brausenden
Hochrufen begrüßt . Hierauf fuhr der Kaiser mit
dem Bundespräsidenten und dem Gefolge durch
die in deutschen und schweizerischen Farben reich
beflaggte und dekorierte Stadt nach dem Absteige-
Quartier, der Villa Nieter. Auf dem ganzen Wege

lotte setz
'
te sich in eine Sofaecke , verschlang die

kalten Hände fest ineinander und starrte vor sich
nieder . Von dieser Stunde an wußte sie erst,
wie öde das Leben vor ihr lag , wie allein, wie
furchtbar allein sie sein würde .

8 . Kapitel .
Auch Peter von Locwett hatte eine durch¬

wachte Stacht hinter sich , als er am nächsten
Morgen in das Frühstückszimmer trat , wo er
Charlotte schon vorfand ; sie begrüßten sich nur
durch einen Händedruck.

„ Ich werde heute gegen Abend reisen, " sagte
er, als Charlotte ihm die Kaffeetasse reichte . Er
fand nicht den Mut, sie anzusehen, er strich seinen
Bart und blickte auf die kleinen Kreise, welche
die Sonnenstrahlen auf den Teppich zeichneten —
die Tasse in ihrer Hand klirrte leicht, sie ant¬
wortete nicht gleich , um aber doch endlich etwas
zu sagen, erwiderte sie :

„ So plötzlich — " dabei klang ihre Stimme ,
als ob sie mit verhaltenen Tränen kämpfte ; ein
unbeschreibliches Weh preßte ihr das Herz zu¬
sammen .

„ So ganz plötzlich ist es wohl doch nicht
"
,



bildete die Bevölkerung zu Zehntausenden Spalier ,
die den Kaiser ehrerbietigst grüßten , der über den
herzlichen Empfang sichtlich erfreut war und dem
Publikum für die sympathische Kundgebung freund -
lichst dankte . Die Fahrt des Kaisers nach dem
Quartier verlief ohne jeden Zwischenfall . Zürich
hat einen noch nie dagewesenen Massenbesuch er¬
halten . Die Straßen sind überfüllt , das Wetter
vorzüglich .

Paris , 4 . Sept . Auf einer Sedanfeier er¬
klärte der ehemalige französische Kriegsminister
Etienne , daß die gegenwärtige politische Situation
ernster denn je wäre . Wir ständen am Vorabend
großer Ereignisse .

Los Angeles (bei San Francisco ) , 4 . Sept .
! Ein Feuer zerstörte im Seebad Ozeanpark den
"
Park und das Geschäftsviertel . Der Schaden be¬
trägt eine Million Dollars .

j Tsingtau , 4 . Sept . Prinz Heinrich von
- Preußen ist heute mit dem Chef des Kreuzerge -

/ schwaderS und seinem Gefolge auf dem Panzer -
j kreuzer „ Scharnhorst " hier eingetroffen . Das Schiff
wird von dem kleinen Kreuzer „Leipzig " begleitet
und geht am 5 . ds . Mts . nach Uokohama in See .

, Nagold , 4 . Sept . Der 28jährige SilLe»
arbeiter Broß in Spielberg wurde von einem
19jährigen Maurer durch einen Stich in den Unter-

§ leib schwer verletzt . Er wurde ins hiesig, Kranken¬
haus eingeliefert .

In Pforzheim fand am Montag eine von
der Sozialdemokratie einberufene Protestversamni -
lung gegen die Fleischteuerung statt .

velmkcbttz.

Mailand , 4 . Sept . Schwer « Automobil¬
unfälle werden vom letzten Sonntag gemeldet .
DaS öffentliche Automobil , das zwischen den Bädern
von Lucca und der Stadt Lucca verkehrt , stieß ,
mit 24 Personen besetzt, auf der Landstraße mit
einem Dampftramzug zusammen . Ein Engländer
ist tot , mehrere andere Personen sind verwundet ,
darunter vier Deutsch « . Auf dem Automobil -
omnibus befanden sich auch zehn deutsche Studen¬
ten , die unter Führung des Professors Hettner aus
Heidelberg eine geographischeund geologische Studien¬
reise machten . Ein italienischer Marieneleutnant
wurde bei dem Unfall getötet . Der Studierende
Alfred Zimmermann aus Freiburg erlitt einen
Schädelbruch und andere Verletzungen . Er wurde
in ein Krankenhaus geschafft, wo er hoffnungslos
darniederliegt . Weiter stürzte ein Automobil aus
Turin auf der von Aosta über den Großen St .
Bernhard führenden Paßstraße ab und wurde durch
den 15 Meter tiefen Fall zertrümmert . Die Tochter
des Generalsekretärs des Magistrats in Turin blieb
tot ; fünf weitere Personen wurden verwundet .
Endlich fiel ein Lastautomobil , auf dem eine Ge¬
sellschaft aus Treviso einen Sonntagsausflug macht «,
in den Vorbergen von Triaul um . Der Chauffeur
und zwei Ausflügler wurden von dem Gewicht des
Wagens erdrückt ; mehrere Personen wurden ver¬
wundet .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 5 . Sept . Das Kinderfest hat

nun doch zur großen Freude der Kinder und der
j Mütter , welchen die wiederholten Vorbereitungen
» doppelte Arbeit verursachten , gestern so ziemlich
j „ unberegnet " stattfinden können . Um 2 Uhr be¬

wegte sich der stattliche Festzug unter Vorantritt
der Musik auf den Festplatz , wo den Kleinen bei
den verschiedenen Spielen und allerlei Kurzweil
die Zeit nur zu rasch verstrich . Auch der „Ueber -
fall im Wildbad " ging wieder in Szene . — Der
Sedanstag verging hier ohne Feierlichkeiten .

London , 4 . Septbr . Amtlich wird bekannt
gegeben , daß die britische Regierung die formelle
Forderung an die Vereinigt . Staaten richten werde ,
den Streit über den Hay - Pauncefote - Vertrag
und den Panamakanal einem Schiedsgericht zu
übertragen . (Wenn nun Amerika auf diese formelle
Forderung nicht eingeht , wie allgemein vermutet
wird , dann sieht die Sache brenzlich aus .j

Madrid , 4 . Septbr . In der spanischen
Stadt Tolosa ist der Generalstreik erklärt worden .
ES kam zu Ruhestörungen , wobei die Gendarmerie
die Streikenden zurückdrängen mußte .

Athen , 4 . Septbr . Die Gerüchte von einer be¬
vorstehenden Mobilisierung des griechischen Heeres
und der griechischen Flotte werden aufs bestimm¬
teste dementiert .

Konstantinopel , 4 . Septbr . In Türkisch -
Armenien sind mehrere Dörfer von Kurden über¬
fallen worden , wobei 14 Personen getötet wurden .

Saloniki , 4 . Septbr . Die Regierung hat
Ibrahim Pascha beauftragt , in Uesküb den Arnauten -
führern mitzuteilen , der Ministerrat habe ihre
14 Forderungen angenommen .

Newyork , 2 . Sept . In Guadaljara im
mexikanischen Staate Jalisco erfolgte heute ein
überaus heftiger Erdstoß . Zahlreiche Wohnhäuser
wurden zerstört . Gebäude in allen Stadtteilen
wurden beschädigt .

Wildbad , 5 . Septbr . Die Abnahme der
>, Tageslänge macht sich gegenwärtig schon sehr stark
bemerkbar . Anfangs August betrug sie noch 15 ' / ,

, Stunden , heute ist sie schon auf 13 ' / , Stunden
, gesunken . Die Dauer jedes Tages wird um 4 Mi -
j nuten verkürzt ; wir spüren die Abnahme deutlich
! an den Abenden , die viel früher Hereinbrechen und
j die Familien beim traulichen Schein der Lampe
um den großen Tisch versammeln . — Auch die
Zugvögel sind schon zum großen Teil fortgezogen
in wärmere Gegenden . Aus den Wiesen stehen
bereits vereinzelt die Herbstzeitlosen , und an den
Bäumen setzen die ersten Schattierungen von Rot
und Gelb an , welche den Bäumen unserer Bahn -
Hofstraßen -Allee und der Kgl . Anlagen alljährlich
zur Herbstzeit so wunderschöne Färbungen geben :
ein früher Herbst ist da , ein früher und strenger
Winter soll bevorstehen - - das würde einen recht
schlechten Ausgleich zu den verminderten Einnahmen
der meisten aufs Vermieten Angewiesenen während
dieser Saison bedeuten . — Mit dem astronomisch
erst am 23 . September beginnenden Herbst stellt
sich auch die Pracht des Sternenhimmels ein ; außer

! Andromeda , Perseus und Fuhrmann sind auch
/ Dreieck, Widder und Stier höher am östlichen
i Abendhimmel zu sehen .

Der d euts ch « Forstv er ein hat auf seiner
Hauptversammlung in Nürnberg folgende Reso¬
lution angenommen : „ Der deutsche Forstverein hält
die Erfolge der staatlichen Aufsicht über die Be¬
wirtschaftung der Gemeindeverwaltungen mit Rück¬
sicht auf die Bedeutung der Gemeindewaldwirtschaft
für die deutsche Volkswirtschaft nicht überall für

' genügend ; er hält eine gesetzliche Regelung der
Staatsaufsicht über die Gemeindewaldungen nach

, der Richtnng hin für wünschenswert , daß die Selbst¬
verwaltung der Gemeinden als Eigentümer , Nutz¬
nießer und Unternehmer nur insoweit sich /betätige ,
als die Gemeinden nach ihrer Organisation und
Verfassung ohne Schädigung der Allgemeinheit
diese auszuüben auch in der Lage sind .

"

Eine Reihe von Unwetterrn brach heute morgen
über das westliche Pennsylvanien und über
das nördliche Westvirginien herein . 13 Personen
sind ertrunken und verschiedene werden vermißt .

Neuenbürg , 3 . Sept . Gestern vormittag fand
die Einweihung des nach Plänen von Stadt -
baumeister Stribel neuerbauten Schulgebäudes hier
statt . Bezirksschulinspektor Baumann übermittelte
die Glückwünsche des K . Ev . Oberschulrats und
hielt die Weiherede . Oberlehrer Vollmer und Real¬
lehrer Widmaier sprachen im Namen der Lehrer .
Das Weihegebet hielt Dekan Uhl . Die Schüler
wurden zum Andenken an den Tag mit einer
sinnigen Gabe beschenkt.

Ueber den falschen „ Landjäger "
, der das Bott-

wartal unsicher machte , wird dem „ Schw . Merk .
"

noch geschrieben : In Billensbach ließ sich
Gauner die Summe von 400 Mk . ausfolgen.
In gleicher Weise gelang es ihm auch in Gagew
berg 200 Mk . , zu bekommen . Non da iffs nicht
weit nach Schmidhausen . Dort hatte der Gemeinde¬
pfleger zwar 700 Mk . in der Kasse, aber vorsich¬
tiger Weise wollte er doch erst seinen Schultheißen
fragen , ob er das Geld abgeben dürfe . Die Bei¬
ziehung des Schultheißen ging dem „ Revisor"

gegen
den Strich ; er wartete dessen Ankunft nicht ab ;
eilig und heimlich verließ er den Ort und den

! Marbacher Bezirk . Auf Waldwegen kam er nach
Unterheinriet . Warum sollte er hier den Versuch
nicht auch wagen , die öffentlichen Gelder an sich
zu bringen ? Der Gemeindepfleger hatte nur zn
dem falschen Landjäger nicht das rechte Vertrauen ;
er rief den Schultheißen herbei , und dieser wollte als¬
bald dem verbrecherischenTreiben , das er durchschaute ,
mit Mut und Entschlossenheit ein Ende machen.
Da wurde es Ernst . Der Gauner in der Uniform
und Ausrüstung eines Landjägers widersetzte sich

, seiner Verhaftung und machte von der Waffe
j Gebrauch : zweimal schoß er nach dem Schultheißen ,
! glücklicherweise , ohne zu treffen . Aber seine Flucht
! hat er sich damit gedeckt . Natürlich berichtete jetzt
das Telephon den Vorfall in der ganzen Nach¬
barschaft . Man war scharf hinter dem Betrüger
her , den man irgendwo in den Wäldern hinter Heil¬
bronn versteckt wähnte . Die Streife war aus¬
gedehnt und währte auch die Nacht hindurch , leid«
ohne Erfolg . Denn nochmals sollte ihm die Uniform
durchhelfen . Da kam nämlich in ziemlich raschem
Gang ein Landjäger nach Beilstein , wohl scho»
etwas ermüdet , aber voll Eifer , eine gefährlich «
Spur weiter zu verfolgen : er erbat sich dazu em
Fahrrad , das er bald zurückbringen wolle . „Und
Roß und Reiter sah ich niemals wieder .

"
Hoffent-

i lich gelingt es aber doch noch, den gewandten und
! verwegenen Gesellen abzufangen und unschädlich
! zu machen .

— (Wenn ich alt sein werdet . Ueber
dieses gewiß Viele interessierende Thema plaudert
im Septemberhest von Velhagen und KlasingS
Monatsheften der seit kurzem fünfzigjährige Otto
Ernst in gelassener Heiterkeit und mildem Ernst :
Zu allen Zeiten habe ich auf die Frage , ob ich
mein ganzes Leben , so wie es gewesen, von An¬
beginn noch einmal leben möchte, mit einem heiß '

hungrigen Ja geantwortet , immer in der Hoffnung ,
in dem Frager jemand gesunden zu haben , der die
Sache machen könne . Denn ich bin mit einer
einzigen ernsteren Ausnahme immer gesund ge-

wesen und habe zu allen Entbehrungen , Sorgen,
Kämpfen , Anfeindungen und Kränkungen , die mir
natürlich nicht erspart geblieben sind, hundertmal
soviel Glück empfangen , wie ich verdiene , und den
weitaus größten Teil dieses Glückes schon bei der
Geburt . Da ist es zu verstehen , daß ich den Ver¬

trag mit dem Schicksal , der nun fünfzig Iah«

läuft , ruhig , und zwar zunächst um hundert Iah«

verlängern würde , / vorausgesetzt , daß der andere
Kontrahent ehrlich verfährt , und immer eine

Mischung von wenigstens annähernd gleicher Quam

nahm Peter das Gespräch wieder auf , „ ein paar
Tage Unterschied — was will das sagen ? Aber
ehe ich gehe, Charlotte , möchte ich Ihnen noch etwas
sagen — es betrifft Paul Ulrich . Ich liebe meinen
Bruder , ich kenne seine guten , aber auch seine
gefährlichen Charaktereigenschaften , und ich bin viel¬
leicht der Einzige , der einigen Einfluß auf ihn aus¬
zuüben vermag . Ich muß ihn jetzt verlassen , ich
tue es mit schwerem Herzen , denn er ist in Be¬
ziehungen zu zwei Männern getreten , die nach
keiner Richtung hin eine Gewähr bieten , daß ihr
Umgang für ihn nützlich sein könnte . Ich meine
Randow und Tempsky . Versuchen Sie es , Char¬
lotte , diesen Verkehr einzuschränken , versuchen Sie
es , Ihrem Gatten eine Stütze zu sein . Betrachten
Sie dies als die Lebensaufgabe , die Gott Ihnen
zugewiesen ; sie ist nicht leicht, aber Sie , Lotte ,
Sie werden Sie erfüllen , ich weiß es . "

Sie hatte den Kopf gestützt, ihre Augen wur¬
den durch die Hand fast verdeckt ; er sah es aber
trotzdem , wie langsam Träne auf Träne aus den¬
selben hervorquoll und über ihre Wangen rann .
Von seinem Gefühl übermannt stand er auf und
trat an ihre Leite , seine Brust hob sich rascher ,

sein Antlitz zuckte , er ergriff ihre herabhängende
Hand und rief mit mühsam unterdrückter Er¬
regung :

„ Weinen Si « nicht, Charlotte , ich kann Sie
nicht leiden sehen .

"

War es Glück, war es Schmerz , was sie er¬
beben machte ? — war es beides zugleich ? —
Sie wußte es selbst nicht, sie ließ ihm willenlos
ihre Hand , die er küßte . —

Beide fanden nicht den Mut , mehr zu sagen ,
sie fanden auch nicht den Mut zum Scheiden ,
ihre Hände ruhten mit innigem Druck ineinander ,
sekundenlang begegneten sich ihre Augen und jeder
las in denen des andern , was ihre Lippen nie
verraten hätten .

Plötzlich erhob sich Charlotte mit einer raschen ,
fast stolzen Bewegung , eine tiefe Röte überzog ihr
schönes Antlitz und sie versuchte , ihre Finger aus
den seinen zu lösen — er gab , ohne Versuch sie
zu halten , dieselben frei und trat einen Schritt
zurück.

"

» Ich gehe, Charlotte , Gott schütze Sie — es
ist ein „ Lebewohl " für immer . "

Einen Moment neigte sie das Haupt und ih«

Lippen zuckten schmerzlich.
„ Für immer ? " wiederholte sie halblaut .
„ Vielleicht nur für Jahre . "

,
Charlotte war mit der ihr eigenen Willenskraji

Herrin ihrer Gefühle geworden ; voll schlug I«
die schönen klaren Augen , in denen noch die Tram»

funkelten , zu ihm auf , und mit einer freien, unm '

fangenen Bewegung streckte sie ihm die Hand ein '

gegen .
„ Wie Gott es will , Peter ; aber wenn

auch kommen mögen , Sie werden mich treu
in Erfüllung des Versprechens , daß ich h»

Ulrich eine Stütze sein will , soweit meine Kra>

reichen . Leben Sie wohl .
"

Ohne ein Wort der Entgegnung drückte er

schmale weiße Hand an seine Brust ; dann Ivan
er sich mit jäher Entschlossenheit der Türe z -

Sie blieb aufrecht stehen — da noch einmal M
er zurück, noch einmal ein leidvoll inniges GM
von Aug zu Aug — die Tür fiel ins vch m

Jetzt war aber auch des jungen stolzen Weibes n

zu Ende , neben dem Tisch sank sie auf die Kniee, S

ihr Gesicht in die Hände und schluchzte. - " lv ' '



Aliefert . Ich sage „ annähernd "
; denn ich bin

Mt so unvernünftig wie jene Schauspielerinnen,
die mit hundertfünfzig Jahren noch das Käthchen
M Heilbronn spielen wollen („das Ostern, die
» verflossen, fünfzehn Jahre alt war" ) . Ich
«erlange nicht, daß ich mit anderthalb Jahrhundert
««ch übers Pferd springen könne, um so weniger,
,lS ich schon in meinen Rekrutenzeiten in diesem
Punkte nicht vordringlich war ; erwarte nicht, .daß
» nach einem Säkulum noch Söhne und Töchter
«eboren würden, so freudig ich sie willkommen
Men würde, nicht, daß man mich bei solchen
Jahren einen dummen Junger» schimpfe, wie es
jenem Siebzigjährigen widerfuhr , der auf eine«
Spaziergangs ermüdete und zu dem sein Vater
jagte : » Das hat man davon , wenn man solchen
Lausbuben mitnimmt l "

, wodurch der Bengel sich
j« geschmeichelt fühlte, daß er wieder munter aus -
schmten konnte . Mil unabänderlichen Tatsachen
habe ich mich von jeher abzufinden gewußt, so
sehe ich denn der Tatsache , daß Alter nicht Jugend
sein kann und hundert weniger ist als zwanzig ,
ahne vorzeitiges Zittern ins Gesicht . Ein neuerer
Philosoph hat gesagt, der Sinn und das Glück
des Lebens sei der Kampf . Das ist nicht richtig :
Zinn und Glück des Lebens sind Kampf und Ruhe.
Ruhe ist der Zweck des Kampfes, Kampf ist der
Zweck der Ruhe . Gott ist die Ruhe . Und eine
mgs Seligkeit könnt'

ich mir wohl als ewige
Ruhe seligsten Anschauens denken , nimmermehr
als ewigen Kampf ; das wäre schon ein psycho¬
logischer Unsinn . Unser Erdenleben jedenfalls
strebt nach langem Kampf einer langen Ruhe zu .
Eine jener Dichtungen ist unser Leben, die stille
schließen . Die rüde Aesthetik unserer Zeit will
Aufregung bis zum letzten Wort ; sie weiß nicht,
daß eine Dichtung natürlich, d . h . wie eine Welle
«erlaufen soll, aus der Ruhe kommend , aufsteigend
W Gipfel und wieder heimkehrend zur Ruhe.
Me froh werde ich sein, wenn die Welle, die ich
iin, sich zum Tale senkt, wenn mein Leben sich
chemach ebnet ; ich bin nur gespannt, wann das
«treten wird . Ob schon mit dem hundertsten
fahre oder erst mit dem hundertfünfzigsten? Dann
«rd mein Alter keine Last, sondern eine Ent¬
lastung sein . Wenn ich aber dann mit Gleich¬
mut auf alle Dinge des Lebens schaue, dann
werden auch meine Feinderuhiger werden . Immer
wohlwollender werden sie meiner gedenken : bei
meinem siebzigsten, bei meinem achtzigsten, bei
meinem neunzigsten Geburtstage, immer wohl¬
wollender , und wenn ich an meinem hundertsten
Geburtstage das Allgemeine Ehrenzeichen erhalte,
werden sie mir sogar gratulieren . Sie werden
mich dann schon lange für unschädlich halten . Aber
darin können sie sich täuschen . Wer den Tod nicht
fürchtet, fürchtet auch die Menschen nicht, fürchtet
sie aber um so weniger , je näher ihm der Tod
ist. Mein hundertfünfzigster Geburtstag kann
also in dieser Hinsicht merkwürdige Ueberraschungen
bringen .

Berlin
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Okertekrer » »« r (Vitts. 6srwsn)
Lecker, Lr . Viktor, canck. jur. n
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^iäni, Lrnn Lr . Obnries L . Lamburg
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Lr . Lnns. Ltm . , m . Lam . Lntortürkdoim
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uvüiocler, Lrnu ^gnes Berlin
Äuitzr, ür . Lagen , Ltm . Reutlingen
Lammte, Lr . 0 . , Ltm . Lroidurg
^wwe . er , Lr . L , stäctt. Revisor »

Lr . 0 .. Ltm.
p , » « tel^ «r , i,r . U . , Outsbes. , mit Lnm. Lrnnkturt n . Li .
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Llnnlldeim
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Lockert, Lr . Vlkrech Ltm ., mit Lrnu Oem .

unä locktsr Leriin
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Lodmann, Lr . Oed . Obsr-Regierungsrnt,
mit Lrnu Oem . tVernigsrocke
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Lödm , Lr . Berlin- iViimersäort

önedmair , Lr . Lnpumneroräens-
priestvr Rosendeim , Oborb »vr.

Orass, Lrau Ottilie Brunkkurt u . Ll .
0title , Lrl . Leisne Lreiburg

» «it ktkilter , Lauxtstr- 88
Lelmeks , Lr. L . , Ldrmacker Lletr

» er «». 8sttlsin>str.
Leick , Lr. Lmii, LolntiLnäler Lanäei , LknR

Olri-. 8 vI»» »!Ä, Lönix-Lsrlstr . 71
Lincker , Brau Linrie lübingen
Lrebs, Lr . Luckvig VVoitersdetm, Ltulr

tllrlvl » Lsuptstr . 134
Oppendeimer, Lr . 8 igm . , Ltm. Zeckondoim - Lianud .

» « b . ILkm .
koignö, Lr . ckeun Lreiburg. Laü.
Boignö , Lr. Ruäoit „
Loigne, Lr . Lurt „

» «» » « » »UVN8t!tt
Oustuv Llesls, 8tuttgart. Lnri Wagner, Leu-
bärental. üodannes 8prenger , Lubsdeim. vaniei
Lur2 , Lösslinsvart . öakob Lästerer , Oedringen.
Lerndarä Lögsie, Lntormükie. Laut Rau, Liunciets-
deim . sodann Lredsr , Lützingen , üod . Lnäuie ,
Lopüngen . Oottiod Linier, Liurrdurllt . llosnt
Lekert, Ledvaigern . Vnton Lauser, 8tuttgart.
Odristian Lran 2 , Lossburg. Lrieckr . LVeinkreedt ,
öirkenteili . Wildelm 8tückle , Roigdeim. Lrnsr
Orupp , Oannstatt. Lranrr Lodl , LIediugen .
Llatdilcle Lacier , Ltuttgart. Luise Laumgärtnor,!
Lsedenau. Latdarioe Lirer, lailängsn . Llarie s
vrissaer , Irossingen . Rosine Lägele , Irossingen .
Oottliebin Latner , Walckrennaed . Odristiane Löss,
Woltsedlugen. Lrieärike Lretsedmann, Lelldacd .
Vnna Reiedert, Oberesslingen . Luise Reisser,
Lngelsbranä . Lrieckrike 8evtriech Lodei. Odristiane ?
8cdmstrer, Lontdeim . Vnna Ledmiät, Ober - ^
sedvanckort. Lrieckrike 8cdneicker, Lbingen. j
Lrieckrike 8cdudmann , Walärennaed . Liarie Ltaucken-
maier, lamm . Llargarete 8trobet , Lodarndaussn . j
Vnna 8tökr , Wiessabaed . Llisabotd Link, Ltau- s
dauson . LaulilleLljttoowavvr, Ltuttgart. Lrieckrike ^
8tädle , Okirrmenr-Likidlackor . Llario Lliiller, ,
Wickckern. Barbara Walter , Luedeo . Odristiane>
8cdnsicksr , Lornkan . 8ickonie Lestle , Lagolck. ,
Llario Wenrioldurger , Orossdetllingen. Lrieckrike j
Lauiker , Ledvonningen . Odristiane WaR , Ober-
sedvanckort . Liarie ktost, 8cdramberg. Wildelmins

ckäger , Löblingen. Odristiane Laterner, LUtrtingeo .
Oottliebin 8xätd , Oetisdeim. Larolinv 8cdöttlo,
Lutten dauson . Vnna Odarrier , Oalv . Vnna
8trodmaier , 2uLondausen. Odristine 8ion , Leu-
kütto. Odristine Votteler, Reutlingen. Larolioe
Lautmann, Llanndeim . Laroline Lliiller , Lekdoim.
Latdarine Linker, Lolödausen. WilkelminoLöslin,
Lirsau . Laroline ckung, ^uLendausen. Vnna

Larcket, Lr Laut , Recdnuvgsrat a . v . , mit
Lrau Oem . unä locdtsr 8tnttgart

Lloedmann, Lr . Lugo , Labr. Leickendeim a . Lr
U . «V « . , ll »apt »tr . 85

Lacker , Lrau Rosine W« . Oönvingen
VIII»

Levi, Lr . ckakob, Ltm . Lrankturt a . Ll .

Loigor , Lrau kdilomone, Lrivatiere Llüneden
Lamerer, Lr . Rodrckork

Villa Vrlppavr
8ilber, Lr . I, . , Oemeinckerat , m . Lr . Oem . Lurlacd

» rkvlaas ^Lelo»
Veckerle, Lr . cknlius Leilbronn
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Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

DailiMalchalMt
für die diesjährigeSaison und bemerken,
daß unser Auto ; eden Montag und
Donnerstag nach Wildbad kommt.

Gefl. Bestellung erbitten wir uns per
Postkarte oder Telefon.

DWpfMschaHM Kkkmfklii
Telefon Rr. 2.

AE ' Bestellkarten werden abgegeben
im ChokoladegeschäftvonCarlUn glenk ,
König - Karlstr . 68 (unterhalb Rufs . Hof) .

beim .

Gruben - Katastrophe
Lens (Frankreich), 4 . Septbr . In der Grube

ttirsau . ^ aro . me
^ La Clarence bei Bruay hat sich gestern nachmittag

8cdiv6Mör , Lbdauseu. Rosine La , Schlag wetterkata st rophe ereignet . Zur
Zeit der Katastrophe waren in der Grube 60 Arbeiter
beschäftigt. 40 Arbeiter wurden mit schwerenBrand¬
wunden zu Tage befördert . Nach einer späteren
Meldung befanden sich in der Grube 73 Arbeiter , von
denen sich 10 unversehrt retten konnten . 26 Bergleute
erlitten schwere Brandwunden, denen 3 bereits er-

2akl cker Lrsmckvu . . 17 9S5.

Vm 4 8ept 6mber ullgomeickvte Lremcke .

» xl . » ackl»at «l
Ounglmter Lr . vr . Luckvig , Lcdriktstellor Llüneden sind Am Abend waren noch 37 Arbeiter im
^ angi vivr , m . ^ l . ^ ^ M Schacht , die für verloren gehalten werden . Der
Roseukesssl, Lrb

^ Rauch erfüllt alle Stollen , die in großer Ausdehn-

Lsrscdo Lrau Luise
' '

Ruck 8ocken ung einstürzen, sodaß die Rettungsmannschaften

Leumunn , » r . Lugen . Oeriedtsbeumter Berlin nur schwer vorwärts kommen . Eine angsterfüllte
Liersed Lr Rielmrck Lonnovit^, 8u . Menge drangt sich um den L-chachtemgang. Der

8tar2 inski Lr Willv Ltm . Berlin Minister für öffentliche Arbeiten wird heute hier
dturr .nski, nr . ^ mv , eintreffen . Nach den neuesten Aieldungen sind
cke Lanclause, Lrau L . Lari« 41 Arbeiter tot , 23 Verletzt .



K . Dberamt Neuenbürg
Der Bezirksverein für Bienenzucht veranstaltet am

Sonntag den 8 . September ds . Is . , nachmittags
2 Uhr . in Schwann im Gasth. z Waldhorn
eine Versammlung , auf deren Tagesordnung auch ein
Vortrag über die Bekämpfung der Faulbrut steht .

Angesichts der auch im hiesigen Bezirk heimischen
und die Bienenstände gefährdenden Faulbrutseuche wird
da- Stadtschultheißenamt veranlaßt , die sämtlichen Imker
des Gemeindebezirks auf diese Versammlung aufmerksam
zu machen . Die Tagesordnung der Versammlung wird im
Bezirksamtsblatt bekannt gegeben .

Neuenbürg , den 31 . August 1912.
Hornung

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad, den 4. September 1912.

Stadtschultheitzenamt: Baetzner.

Diebstahl .
Am 20 August 1812 wurde im Hotel Klumpst

zu Wilbbad ein seidener Damenregenschirm im Wert
von 7tt Mk . entwendet . Der Schirm hat einen auf¬
fallend länglichen Griff , goldgepreßt auf schwarz , mit
4 goldenen eingepreßten Löwen ; auch die Schirmspitzen
sind von Gold . Für Beibringung des Schirms ist eine
Belohnung von 20 Mk . ausgesetzt .

Neuenbürg , den 30. August 1912 .
K Amtsanwaltschaft :

Kauffmann , G .A.

Wildbad

Gbst -Merkauf .
Nächsten Montag den 9 . Sept . , nachm. 1 Uhr
wird der Obstertrag auf dem früher G . Rath ' schen
Grundstück beim alten Friedhof , sodann der am Renn¬
bachweg und Calmbacher Straße öffentlich der .
kauft . Zusammenkunft beim alten Friedhof.

Den L . Sept . 1912 .
Die Stadtstflege.

« ildbad .

Freiw. GrullWckslierstkigttlW .
Die Erben der Wilhelmine Haisch , led Bad¬

dienerin hier, bringen am
Montag , den S. Sept 1S12,

vorm 11 Uhr ,
in der Notariatskanzlei dahier die Grundstücke:
Parz Nr 835/1 — 1 n 47 qm Wiese über der

Straße im Sstietzfeld .
Parz . Nr 653 — 12 s 77 qm Wiese und Heu¬

scheuer im Sstietzfeld , mit Anteil an
Parz Nr 620/3 : 4 a 04 qm Grasrain
zu Wassergraben Nr 8

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung
Den 3 . Sept . 1912.

Gtellvertr . Bezirksnotar : Mann

Kochen Sie bitte
lVIKOOl «

Nudrl -Suppe (Fadennudeln )
Löniglu -

Nvmford -
Lternchen-

Grunkern -
Erbs mit Schinken - Suppe
usw . (Mehr als 36 Sorten).

10 Mg . de, Wüfel
für 2—S Trllrr

Suppen .
denn sie sind die besten !

Ssldlltlvll :
1 sild . klallal .

Vsrlorsa :
1 ljorronrogonscllirm mit

staklstoolc .
1 golä . NollaillonmitLilänis .
1 ssrün8vicl . fi.uto-8ckul.
1 bluusoiä . 8oimsu8« iu' rm mit

Zolcl . Orill.
1 sabv . 8swtAummiZürttzI w.

Lisouttzrlesetmullö .
1 Lueb dir. 3408 .
1 sild . Lrosoks mit L!inI »M -

urbsit.
8tLclt . ^ unclburssu

Ratbaus, Ammer 1 .

2S0 Mark
kostet Ihnen die Aus¬
bildung zu einem tüchtig .

Odaustkln .
Nächst. Kursbeginn 15. Sept .

— Prospekt gratis . —

5iiaaeut«cve Lhautteu»
rehule,

München - stlereukeia.
Unter Staat «,utrlcbt.

Direkt.: W . Schuricht, Ingen .

rr/rck K
'
§en -

- aL/r - Fa/r/ 'M/re
liln 1« NI«

(Pu8dmnkormut ) siiiä Ü25 ktz.
2u buban dsi

Vlin . « ilckknv « .
kupiarkunälA .

untörbulb Kuss . Hol.

Lllugrubretzkln
jeden Tag frisch bei

Fr . Winkler , Bäcker
(früher Rometsch )
König-Karlstr . 77 .

-- Alüß - »«

Staufer -Kitt
klebt, leimt u . kittet alles !
Glas , Porzellan , Steingut ,
Marmor , Alabaster , Elfenbein,
Horn , Zelluloid , Gyps , Metall ,
Holz, Papier , Pappe , Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons ä 35
und 60 Pfg . zu haben bei

Chr Wildbrett,
Papier - und Schreibwaren¬
handlung - - König-Karlstr .

Mac «
und

Nmgeo
empfiehlt

G - Lindenberger«

Baubücher

Eis ! Eis!
200 bis 300 Zentner Eis hat

Telefon Nr 34 .
Varl Maler

Billa Grotzmann .

>8t 6ss dSLlS unc!
bil ! ig8ts Sswürr kür
Kucken, pucicüngs uncl

' s ! ls 8ü6spsi8en .

Saison Ausverkauf
rn

Costmnrücken Llusen
Jackenkleidern Hauskleidern
Tnckjacken Taillenkleidern ck
Fus alle Linderkleider u . Kindermcinbl

20 ^ roz. Aabatt 20 ^ roz.
-4- Besichtigung ohne Kaufzwang
Um geneigten Besuch bittet

Helene Schanz
König -Karlstr. 06.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PNIMS kssooks
Pro 50 Kilo 1,40 Mk . ab Werk

l
Bestellungen nimmt entgegen

Güthler,

r

gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk. 1 .50 vorrätig bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlung .

4444444444444444444t
^ Wildbad . H

Z ^ mptsklunZ . t
^ Bringe der geehrten Einwohnerschaft von >
V Wild b ad mein
* LsidalMoin - Kltzsekäil

in empfehlende Erinnerung. — Lieferung von
OrsbLlsinsn , Orabpistisn

Opsb - ^ inksssunAso k
, in jeder Steinart . — Pünktliche Aus- ^

V sührung . — Billigste Preise . — Zeith-
»D» nungen usw . gerne zu Diensten.

Hochachtungsvoll
4 XV . 8tmdLM

Schwarzwaldhotel. H
44444

m emps !

leäe Oruckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrrtt 's Buchdruckerei .
Druck und Verlag von A. DOIdlreti . Wildkod. — Redaktion: Earl Fl um daselbst .Telefon Nr. SS
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